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Handschriften werden nicht zurückgestellt, Ankündigungen billigst berechnet. — Beiträge sind erwünscht und wollen längstens bis Freitag jeder Woche eingesandt werden

Z ur Lage.
„Wer heute sagen wollte, wie sich die D inge  

in Österreich nunmehr weiter entwickeln werden, 
Mim nach der Wiedereröffnung der Pforten des 
österreichischen Abgeordnetenhauses die Abgeordneten 
der Opposition wieder zu Worte kommen, der 
wäre ein Prophet im weitesten S in n e  des Wortes.

W ie die D in ge  aber heute liegen, vermag 
selbst die Regierung, welche wenigstens die Macht 
besitzt, sich die S itu a t ion  so viel a ls  möglich nach 
ihrem Belieben zu gestalten, nicht zu sagen, w a s  
werden wird.

D er Herr Ministerpräsident hat die Opposi­
tion mundtodt gemacht, indem er sie nach Hause 
schickte und er hat sie unschädlich machen wollen, 
indem er die XII. Session des Abgeordnetenhauses  
schloß und nicht einfach unterbrach durch eine 
Vertagung. I m  letzteren Falle hatten die opposi­
tionellen Abgeordneten auch ihre Im m u n itä t  mit 
nach Hause genommen und hätten mit ihren 
Wählern ebenso frei und offen reden können wie  
während der Sessionsdauer, ohne vom nächstbesten 
Regierungsvertreter dafür zur Verantwortung ge­
zogen werden zu können.

Heute sind sie nicht immun die Vertreter 
des deutschen Volkes; sie genießen ebenso wenig  
den Schutz der Unverantwortlichkeit für jedes oft 
mr in der Hitze der Vertheidigung entschlüpfte 
scharfe W ort, wie ihre Wähler. Noch mehr; mit  
dem Reservaterlasse des Ministerpräsidenten vom  
2. Juni d. I .  sind die deutschen oppositionellen 
Abgeordneten speziell unter strenge Polizeiaufsicht 
gestellt worden und doppelt müssen sie sich hüten, 
in ihren Zwiesprachen mit den Wählern ein u n ­

bedachtsames W ort fallen zu lassen, oder einen 
Vergleich, eine Metapher zu gebrauchen, welche 
andersnationale Abgeordnete, die auch uicht zu 
den intimen Freunden der Regierung zählen, ge­
brauchen können, ohne beanständet zu werden.

Wenn es sich für den Herrn Ministerpräsi­
denten allein darum handelte, die deutschopposi- 
tionellen Abgeordneten für die Zeit bis zur näch­
sten Sessionseröffnung unschädlich zu machen, so 
könnte man die Maßregeln zu dieser Unschädlich­
machung mindestens von dem freilich nicht sehr 
moralischen Standpunkte aus gerechtfertigt finden: 
D a ss  der das Recht hat, der die Macht besitzt. 
Aber diese Annahme trifft nicht zu.

Der Opposition der deutschen Abgeordneten 
und ihrer Agitation während der reichsrathslosen 
Zeit konnte Graf Vadeni einen Riegel vorschieben, 
indem er ihnen die Jm m uuität nahm und die 
Behörden anwies, ein ganz besonderes Augeumerk 
auf diese „H ochverrats und „Unpatriotismus"  
predigenden deutschen Abgeordneten zu habeu. D a s  
lag in seiner Macht und er hat von dieser Macht 
den ausgedehntesten Gebrauch gemacht.

Allein wenn der Herr Ministerpräsident auch 
die Macht hat, eine Anzahl oppositioneller deutscher 
Abgeordneten bis zur Eröffnung der nächsten 
Session mundtodt zu machen, den Großtheil der 
Deutscheu Österreichs, welche hinter diesen Abge­
ordneten stehen, kann er mit solchen M itteln nicht 
einschüchtern. D ie  Opposition eines ganzen Volkes 
läßt sich nicht mundtodt machen; auch mit A u s ­
nahmsgesetzen nicht, das hat die Regierung an 
jenen Jungtschechen erlebt, deren Vertreter heute 
im Vereine mit den anderen Majoritätsparteien  
der Regierung, welche ihneu unter Taaffe die

Peitsche kosten ließ und uuter Windischgrätz den 
Ausnahmszustand aufhob, —  den Curs vorschreiben, 
den sie einhalten muss, wenn sie ihres Beistandes 
sicher sein w ill!  —  E s  gibt eben kein Mittel, die 
Opposition eines ganzen Volkes zu brechen. Auch 
der Ausnahmszustand nützt nichts bei einem ganzen 
Volke und am allerwenigsten hätte dieses M ittel  
einen Erfolg beim deutschen Volke, welches einer­
seits nicht um ein zweifelhaftes Recht kämpft, wie  
es das böhmische Staatsrecht ist, sondern um seine 
historische S te l lung  in Österreich, mit deren Fest­
halten einfach seine materielle und politische Exi­
stenz unlösbar verknüpft ist und welches ander­
seits selbst in der hochgradigsten Aufregung so 
viel Selbstachtung besitzt, um sich jene turbulenten 
Elemente vom Leibe zu halten, welche, wie die 
heute gehätschelten Jungtschechen es gethan haben, 
den Kampf nm ihre heiligsten Güter gerne auf 
die S traße  hinauszerren, E lem ents welche nicht 
selten die R olle der Agents provocatenrs spielen, 
gegen angemessene Entschädigung.

D ie  Opposition der deutscheu Abgeordneten 
mundtodt zu machen und deren Agitation für die 
Fortsetzung des Kampfes gegen die Sprachenerläsfe 
lahm zu legen. dazu stehen jeder Regierung die 
Machtmittel reichlich zu Gebote; die Opposition 
eines ganzen Volkes zu brechen, dazu hat weder 
die Regierung Badeni noch eine andere die M ittel. 
Einer Agitation aber zur Fortsetzung des Kampfes 
seitens der Abgeordneten bedarf es überhaupt nicht, 
denn die erfolgreichste Agitation treibt die R e ­
gierung selbst, damit, dass sie den Deutschen nun­
mehr die Peitsche zeigt. Sklaven mag die Peitsche 
einschüchtern, Deutsche aber niemals.

Mag nicht!
(Fortsetzung.)

Eine Schaar fröhlicher, junger Menschen, 
Herren und D am en, zog singend durch den grünen 
Buchenwald, dessen mächtige S täm m e wie S ä u le n  
ein hellgrünes Dach a n s  dichten Baumkronen 
trugen, zwischen welchen hindurch die hochstehende 
Sonne goldene Fädeu herab spann bis zu froh- 
>erzigen Menschenkindern, die paarweise den ebenen 
iihlen Waldweg dahinzogen nach den Klängen  

selbstgesungenen Liedes im Marschtakte.
Es war der jüngere Theil des Lehrervereines 

>es Wörtschachgaues, etwa zwei Dutzend junger 
imschenkinder, von denen keines noch die M itta gs-  
öhe des Lebens erklommen hatte. D ie  alteren 
jerren und D am en waren nach Heidenstein, wo  
emeinsame M ittagsrast gehalten werden sollte, 
Nausgefahren.

Etwa in der M itte  des Z u ges  gieug ein 
', ebenfalls singend, aber nicht wie die meisten 

«nderen P aare  Arm in Arm, sondern jedes selb-

Ein schöngewachsener, schlanker, mittelgroßer 
von etwa dreißig Jahren, im leichten Hellen 

Zommeranzuge, den Strohhut weit in den Ncicken 
geschoben, dass die schwarzen Stirnlocken sichtbar 
wden und mit dem ebenfalls schwarzen Schnurr^ 
krte einen seltenen Eontrast bildeten zu den 
dunklen stahlblauen Augen, die trotz des fröh- 

l S a n g es  ernst über die Schaar hinblickten.

S e in  Gespons war eine hochgewachsene Blondine,  
deren Haar, in's Röthliche schimmernd, in zwei 
dicken Flechten über ihre Schultern siel. D a s  
leichte Touristenhütchen trug sie vorne an's Kleid 
genestelt, um die Hände frei zu haben, deren linke 
einen S trau ß  Waldblumen hielt, während die 
Rechte einen Schirm  schwang, dessen Stock eben- 
so gnt a ls  Stütze dienen konnte. Ih r e  Augen  
leuchteten vor Lust und Freude und ihr volles 
gesundes Gesicht war hochgefärbt.

D a s  Lied war zu Ende und die junge, etwa 
zwanzigjährige D am e rief mit sonorer S t im m e:  
„S ilen t iu m ! Ich bitte urn's W ort!'' —  D er  Z ug  
stockte und einer der Herren von den vorderen 
P aaren  hob die Rechte und sagte m it’ einer Hellen 
Diskantstimme: „Bahnfrei! Unsere sehr verehrte 
(Sollegin Fräulein Antonie Lippmann, Unterlehrerin  
von ©t. Afra, hat baS Wort. Rosien wir, dass sie 
nicht Mißbrauch damit treibt!“ —

D ie  anderen lachten, die junge Unterlehrerin 
aber hob den Schirm drohend gegen den Spötter  
und rief laut: „Der Herr Oberlehrer vonSBörtschach 
denkt an seine Dräute daheim und ihre langen B u fj ’ 
predigten; ich fufse mich aber kürzer als sie und 
sage M os: „Rast!" —  „Angenommen!" —  
stimmten die Damen' bet. — " „Gut, dort drüben 
steht eine Sommereiche mitten unter den Buchen! 
Schmücken wir die Hüte unserer Herren (Sollegen 
mit Eichenlaub, meine D am en und sage Jede thr 
Sprüchlein dazu!"

— „Angenommen! — Angenommen!" —

ries es bunt durcheinander und der Z ug zerstob 
im Handumdrehen. D ie  Damen eilten der jungen 
Unterlehrerin von S t .  Afra nach und brachen 
Zweige von der Eiche, während die Herren sich 
neben dem Wege in s  M o o s  lagerten und dem 
Treiben der Eolleginnen zusahen.

Eine zierliche, quecksilbrige Brünette kam auf 
den Oberlehrer zugesprungen, nahm seinen Hut, 
steckte den Eichenzweig ins B and und deklamierte 
feierlich: „Ehret die Frauen, sie flechten und weben 
euch himmlische Rosen in 's  irdische Leben! Ich  
Hab' keine Rosen, doch nach altdeutschem Brauch, 
mein treuer Gespons, thnt's ein Eichenzweig 
auch!" —  „Bravo, Fräulein  Meindl!" —  riesen 
die Herren, —  „in der Oberclaffe der Mädchen­
schule zu Altsee werden nicht nur Hemden, son­
dern auch die Classiker nach M a ß  zugeschnitten." —

— „N a, S i e  Herr S upplent,  machen S i e  
bessere Gelegenheitsverse?" rief die Brünette einem 
blutjungen, bildhübschen Herren zu, dessen Hut 
soeben von einer B londine geschmückt wnrde, die 
eine wahre Walkürengestalt hatte, —  „ S ie  sind 
ja stark im  Dichten, ganz besonders aber scheinen 
blonde Locken Ih r e  Specialität zu seiu. Fräulein  
Lennert hat die Ode auf ihre Frisur in Musik 
setzen lassen."

D ie  D am en lachten, b los die blonde W al­
küre erhob sich zu ihrer ganzen Größe und sagte 
mit einer wahren Männerstimme: „Noch nicht, 
F räulein  M eindl, ich bin nur eine arme Unter­
lehrerin n«d habe noch keine Dienstalterszulage."



Großes steirisches Natiomilsest in Mürz­
zuschlag.

Wie bereits durch die Tagesblätter gegangen 
und an allen Orten unseres steirischen Oberlandes 
mit Plakaten verkündet ist, hält unser Landsmann? 
verein „der Verein der Deutschen Steirer in 
Wren" am 20. Juni d. I .  die Feier seines 10- 
jährigen kernigen Bestandes in Mürzznscklag, — 
auf heimatlicher Erde, — an der Mutter Brust. —

Unsere deutschen Steirer in Wien haben in 
diesem Zeiträume durch ihr humanitäres Wirken 
bewiesen, dass sie würdige Söhne ihres Landes 
sind und die Liebe zur Heimat läßt ihre Freude 
über ihr 10-jähriges Bestehen in Mürzzuschlag 
ausjauchzen, wo sie vor neun Jahren, umjubelt 
von ihren Landsleuten, ihr Banner weihten.

War damals schon die Theilnahme an der 
prächtigen Feier eine ungemein herzliche, echt stei­
rische, so scheint sie nach den Vorbereitungen, 
nach der ungemein freudigen Auffassung unserer 
Bevölkerung des Oberlandes eine Steigerung un­
geahnter Art zu erfahren, damit unsere Landsleute 
in Wien ersehen, um wie viel näher wir ihnen 
stehen.

Dieses, zu Ehren unserer in Wien lebenden 
Landsleute gebotene und mit allen Vorzügen echt 
steirischer Gemüthlichkeit, Herzlichkeit und Gast­
freundschaft vor uns stehende große steirische Na­
tionalfest hat denn auch der Genüsse viel ln sich.

Aus blos einen Tag beschränkt, auf den 
20. Juni allein, ist es wohl in erster Linie zu 
wünschen, dass das Wetter schön ist. Aber da gibt 
uns der Loostag „Medardi" Trost. — Es regnet 
nicht! nun gibt es aber einen wunderbaren Fest­
zug mit „Steirerfestwagen," „Jägerfestwagen," 
„Skifestwagen", alles, Männlein und Weiblein, 
wo das Auge schaut, steirisch, treu und echt, in 
fröhlichster Harmonie unter Gottes herrlichem 
steirischeu Himmel.

Nachmittag in der herrlichen Au, ein gott­
begnadetes Stück steirischen Bodens — das große 
Fest.

Viele haben heute schon zugesagt, darunter 
die prächtigen „Oberlandler" z' Graz in großer 
Zahl, der Verein der Schöckelfreunde, der Mürz- 
thaler Sängerbund, der Leobener Männergesang­
verein deputativ mit Fahne und eine große Zahl 
von Gesangvereinen, die Jagd- und Schützen­
gesellschaft von Mürzzuschlag, die Skiclubs von 
Spital am Semmering und Mürzzuschlag, die 
Radfahrervereine rc.

Die Brünette schwieg, aber ihr Gespons, der 
Oberlehrer sagte jovial: Na, na, Brünhilde von 
Axbach, mir nicht gleich kampfbereit! Für heute 
und morgen proclamiere ich den Gottesfrieden! 
Was ist's mit Ihrem Sprüchlein, der Herr Berg­
mann wartet darauf." Die Bloudine nahm den 
Hut des jugendlichen Lehrers, stützte ihn auf 
ihren ausgestreckteu Zeigefinger, balancirte ihn 
hoch über ihren Kopf und rief dem jungen 
Manne zu: „Spott Hab' ich geerntet, weil ich 
Dich geschmückt; hol' Dein Hütlein, Trautgesell, 
schau, ob es D ir glückt!"

Auf dem Gesichte des Supplenten malte sich 
tiefe Verlegenheit und diese steigerte sich, als er 
alle Blicke auf sich gerichtet sah. Er wagte es 
nicht, den Hut zu nehmen, denn die Augen der 
Walküre sunkelten ihn drohend an, wie er meinte. 
Er war eben ein noch recht unerfahrener Junge, 
der arme Supplent. Bereits begannen die Damen 
zu kichern und die Herren zu lachen, was seinen 
Muth nicht erhöhte.

Da kam ihm unerwartete Hilfe. Die große 
schlanke Unterlehrerin von St. Afra war's, 
Fräulein Lippmann, die von hinterrücks ihrer 
blonden Collegin einen Arm nm die Taille schlang 
und ihr mit der anderen Hand den Hut weg­
nahm und ihn dem verlegenen Supplenten reichte. 
Die Walküre rief zornig: „Das gilt nicht! Selbst 
soll er ihn nehmen!" Mein die zweite Blondine 
schlang den freien Arm um ihre Schulter, nahm 
eine theatralische Pose an und sagte mit einem 
herausfordernden Rundblick: „Stille halten! — 
Bergmännlein kommen Sie her und sagen Sie,

Da wird auf den vortrefflich postirten 
Bühnen gesungen, getanzt, in den verschiedenen 
Wirthsbnden gelangt Burgegger Schilcher zum 
Ausschank, ein Glückshafen spendet über 1000 Stück 
vornehmster Mayolika-Gegenstände, Champagner 
und Kosthalle echt steirischer Weine fehlen nicht, 
alles gespendet und veranstaltet zu Gunsten des 
Deutschen Studentenheimes in Cilli und zu Ehren 
unserer lieben Steirer insgesammt und derer aus 
Wien besonders.

Allüberall Musik.
Obenan der Waldhornistenclub aus Wien 

unter Professor I .  Schantl's Führung, die Neu­
berger und Mürzzuschlager Musik, die Moos­
kirchner und noch drei oder vier kleine steirische 
Capellen mit Zither und Hackbrettl. Das gibt guten 
Klang.

Daneben kracht's auf der Schießstätte. —
Abends dann in der großen Festhalle Commers 

und fröhlicher Abschluß eines fröhlichen Festes.
Eine Festschrift aus der Verlagsanstalt von 

„Leykam" bringt uns die freundlichen Gaben einer 
großen Anzahl heimischer Poeten als denkwürdig­
ste Erinnerung. Hiezu haben Beiträge bisher gü­
tigst gesandt: Arthur Achleitner, Rudolf Baum­
bach, Hanns Frauengruber, Fr. T. Freiheim sen., 
Hanns Grasberger, Richard Heuberger, Ferdi­
nand Kraus, Peter Rosegger, Ferdinand Ruff, 
Nandl Werhotta.

Die Festschrift ist auch im Bilde vortrefflich 
ausgestattet.

Und unserem steirischen Volksliede zu Ehren 
gibt es auch ein Preisjodeln und Wettsiugen ori­
ginal steirischer Lieder, die noch nicht im Verlage 
sind.

Hier kommt das echte Volkslied mit all seinen 
Vorzügen und Mängeln zur Geltung und möge 
dadurch mauch schönes, aber unbekanntes steiri­
sches Lied uns erschlossen werden und erhalten 
bleiben.

Alles hilft zusammen, um den 20. Juui 1897, 
dem Ehrentage der Deutschen Steirer in Wien 
in Mürzzuschlag, das Gepräge echter steirischer 
Gemüthlichkeit zu geben.

Bringen wir diesem Tage ein treudeutsches 
Glückauf. —

Einziehung der Ueukreiyer. Die „Wiener 
Zeitung" publizirt eine Verordnung des Finanz­
ministeriums vom 9. Juni 1897, wornach die

welche von uns beiden die hübschere ist!" Da 
nahm der junge Maun seine ganze „Courage zu­
sammen und antwortete mit tiefer Überzeugung: 
„Alle beide!" Lautes Gelächter folgte dieser 
unparteiischen Entscheidung des modernen Paris. 
Aber dieser gerieth ins Feuer und rief heraus­
fordernd: „Warum lachen Sie meine Verehrten? 
Im  ganzen Wörtschachgane gibt es nicht zwei 
gleiche Damen mehr, welche das blonde ger­
manische Weib so schön verkörpern, wie Fräulein 
Lippmann und Fräulein Lennert."

„Bravo Bergmann!" sagte Rohrbach, der 
der Szene ein Ende machen wollte, „da Sie aber 
entschieden in Verlegenheit kämen, eine engere 
Wahl zu treffen, so w ill ich mir mein Gespons 
nehmen, um Ihnen die Sache zu erleichtern." 
Damit bot er der Unterlehrerin von St. Afra den 
Arm und kommandirte: „Auf! und vorwärts, wir 
haben noch eine Stnnde bis Heidenstein!" Damit 
schritt er den Waldweg vorwärts, gefolgt von 
Bergmann mit Fräulein Leunert, an welche sich 
die übrigen anschlossen.

Etwa zweihundert Schritte mochte die Ge­
sellschaft weiter gezogen sein, als hinter derselben 
das Rollen eines Wagens hörbar wurde.

„Ausweichen!" rief der Oberlehrer mit seiner 
Hellen Diskantstimme und die Paare traten rechts 
und links auf den weichen Waldboden, um den 
Wagen Vorfahren zu lassen. Ein leichtgebautes 
Cab, mit einem Pferde in der Gabeldeichsel, 
welches von einer Dame gelenkt wurde.

Das war Fräulein Dolly von Eschenbach. 
Die Herren grüßten höflich alle; blos Rohrbach

Kupfermünzen zu ein und einhalb Kreuzer mit 
1. Ju li 1898 außer Cours gesetzt werden.

Die siamesische Volkshymne, welche bei der 
bevorstehenden Ankunft des Königs von Siam 
von der Musik, welche mit der Ehrencompagnie 
ausrücken wird, gespielt werden soll, hat nach der 
„Gr. Tgpst." dem Obersthofmeisteramte einige 
Schwierigkeiten gemacht. Die Noten des Ton­
stückes mußten mittelst Kabeltelegramm im Wege 
des Eonsulates in Siam verschafft werden.

Pettauer Wochenbericht.
(Die Mrgermeisterwahl.) Nach dem Statute 

für die Stadt Pettau wurde gestern Nachmittag
3 Uhr von dem im Sitzungs Saale der Gemeinde- 
Sparkaffe versammelten Gemeinderathe die Wahl 
des Bürgermeisters und des.Bürgermeister-Stell- 
vertreteks für die nächste Fuuktionsperiode vor­
genommen. Zum Bürgermeister wurde ein­
stimmig Herr Josef Orn ig  und zum Bürger­
meister-Stellvertreter mit 14 Stimmen Herr Franz 
Kaiser wieder gewählt.

(Schluß der städtischen Volksschulen.) Nach 
den gesetzlichen Bestimmungen haben die Volks­
schulen an Orten, wo sich Mittelschulen befinden, 
mit diesen den Unterricht zu beginnen und zu 
schließen. Da aber wegen militärischer Einquar­
tierung in den Räumen der Volksschulen im Vor­
jahre der Schulunterricht nicht am 15. September, 
sondern erst am 1. October beginnen konnte, so 
wurde angeordnet, das Schuljahr 1896/97 am 
1. August l. I .  zu schließen. Der Laudesausschuß 
hat jedoch über bittliches Einschreiten vieler Eltern 
ausnahmsweise gestattet, dass der Schluß des 
laufenden Schuljahres, wie alljährlich, am 15. Juli 
l. I .  erfolgen könne.

(Weinbautag in Marburg.) Programm:
27. Jun i .  Halb 9 Uhr Empfang der Gäste 
im Casino; halb 10 Uhr Beginn der Versamm­
lung im großen Casinosaale. Tagesordnung: 
1. Eröffnung der Versammlung durch den Vor­
sitzenden, Professor Franz Richter; Begrüßungs­
ansprachen. 2. Vortrag über die bis heute bezüglich 
des neuen Weinbanes gesammelten Erfahrungen.
3. Besprechung der neueren, den Weinbau för­
dernden Gesetze; Nothstandsdarlehen. 4. Vortrag 
über Weinbergsdüngung. 5. Besprechung der Maß­
regeln, welche geeignet wären, die Weinfälschungen 
hiutanzuhalteu. 6. Die Haseufrage in Bezug auf 
Steiermark. 1 Uhr Gemeinsames Mittagessen 
im Casino. 4 Uhr Spaziergänge in die Umgebung;

hatte sich wie zufällig abgewendet und seine Part­
nerin ebenfalls herumgedreht, um ihr irgend 
etwas zu zeigen, das irgendwo in den Baum­
kronen verborgen sein mußte, denn er wies sehr 
eifrig mit der Rechten in das Geäste einer mäch­
tigen Rothbuche und rief sehr laut: „Dort, dort, 
schau hin mein Trautgesell!"

Die Uuterlehreriu von St. Afra lehnte sich 
zutraulich auf seine Schulter, folgte mit den 
Blicken seiner weisenden Hand uud rief ganz 
entzückt: „Ach wirklich, ein Waldtaubenpaar! Und 
wie sie schnäbelu!" und leise flüsterte sie: „War's 
recht so?" Er nickte ihr zärtlich zu.

Fünf Schritte vor ihnen hielt der Wagen 
mit einem Ruck stille. Dolly von Eschenbach hatte 
sich umgewendet und ihre Augen sprühten, als 
sie zurückrief: „Ah, guten Morgen, Herr Rohr­
bach! wollen Sie nicht aufsteigen? Es ist Platz 
genug."

Der Augerufene sah ganz verwundert auf, 
aber ohne den Arm seiner Begleiterin loszulassen, 
zog er höflich grüßend den Hut und dankte für 
die Freundlichkeit des Fräuleins von Eschenbach, 
aber er könne die Gesellschaft nicht plötzlich m 
Stiche lassen und dann sei es zudem äußerst an­
genehm, zu Fuß durch den schönen Wald zu 
wandern.

„Pardon! ich hatte nicht bedacht, dass Sie 
in so angenehmer Gesellschaft wandern!" Die 
letzten Worte waren nicht mehr gut verständlich, 
denn der Wagen rollte bereits weiter.

(Fortsetzung folgt.)



Besichtigung von Rebfchnlen in Melling. 8 Uhr 
Festconcert im Götz'fchen Bräuhausgarten.
28. Jun i .  9 Uhr vormittags: Besuch der steier­
märkischen Landes-Obst- und Weinba uschule 
in Marburg. Kost typischer Weine Steiermarks. 
Z Uhr nachmittags: Aus f l ug  nach dem gräsl. 
Meran'scheu Weingute „Johannesberg". Abends:  
Zwanglose Zusammenkunft im Gambrinusgarten. 
Dienstag, den 29. J u n i : Ganztägige Excur- 
sionen in die Weinbaugebietei Pettau—Anken­
stein—Kolos; eventnell Rann-Wisell; bezw. Rad- 
kersburg—Luttenberg, allenfalls Stiger'schen Hagel­
schutzanlagen in Windisch-Feistritz.

(Die Frohnleichnams-Processiou.) Bei schönstem 
Wetter wurde am Donnerstag die Frohnleich- 
nahmsprocession abgehalten. Der Zug war nach 
der bereits in der letzten Nummer veröffentlichten 
Prozessions-Ordnung rangirt, was beim Aus­
gange aus der Kirche, resp. bei der ersten Auf­
stellung am Platze einige Schwierigkeiten machte, 
da die Zuschauer nicht nur dicht gedrängt standen, 
sondern, um ihre Neugierde zu befriedigen, zwischen 
dm Zug drängten und so die einzelnen Abthei­
lungen mehrmals trennten, bis die geschlossenen 
Abtheilungen der ausgerückten Compagnie den 
Nachfolgenden eine etwas breitere Gaffe öffneten. 
Reizend waren wieder die ganz kleinen weißen 
Mägdelein und Knäblein und dann die größeren, 
die sich um den jungen Kreuzträger und die 
Kranzträgerin grnppirten. Neu war ein Säuger­
chor ans angehenden Jünglingen und Jung­
frauen unter Leitung des Herrn Stadtpfarr- 
organisten Treven zusammengestellt, welche sehr 
hübsch sangen. Die ausgerückte Compagnie gab 
die reglementmäßigen Salven ab. während das 
k. u. k. 4. Pionnier-Bataillon unter Commando 
des rangältesten Hauptmannes am Florianiplatze 
in Parade aufgestellt war. Dem Hochwürdigsten 
folgten unmittelbar Herr k. k. Bezirkshauptmann 
Dr. Alfons Ritter von Scherer, Herr Vicebürger- 
meister Franz Kaiser in Vertretung des ab­
wesenden Bürgermeisters und der Leiter des k. k. 
Bezirksgerichtes, Herrn Dr. „Presger, welchen sich 
die Vorstände der übrige« Ämter und Behörden, 
der Bezirksvertrelnng. dann die dienstfreie Mann­
schaft der hiesigen k. k. Gendarmerie- und Finanz- 
Wache-Abtheilung, angeschlossen hatten. Sehr zahl­
reich war der katholische Frauenverein vertreten 
und besonders stark der Militär-Veteranenverein 
F.-M. Erzherzog Albrecht, mit Fahne, dann der 
Kriegerverein ausgerückt, welche sodann nach 
Schluß der Fuuktion vor dem die Parade ab- 
nehmenden Herrn k. u. k. Milrtär-Stations- und 
Kommandanten des Pionnier - Bataillons, Herrn 
Major Josef Ritter von Krautwald, defilirten.

(Sommerfest.) Der südösterreichische Tnrngau 
wird am 8. August d. I .  den Gauturntag. in 
Pettau abhalten. Der Turngan hat die Stadt Pettau 
gewählt, um über seine eigene Tagesordnung 
hinaus mitzuwirken bei einem gleichzeitig zugunsten 
des „Deutschen Vereinshaus-" und des „Mnsik- 
Vmines stattfindenden Sommerfeste. Das Fest 
indet im Stadtparke statt. Die allzeit treudeutsche 
Turnerschaft des südösterreichischen Tnrngaues wird 
mit ihren Leistungen den Kern des Festes bilden, 
M welche sich alle anderen Programmnummern 
gruppieren. Das Heitere wird sich um das Ernste 
ranken, wie Schlingrosen um die Eiche und es 
wird ein deutsches Fest werden im besten Sinne 
des Wortes. Ein deutsches Fest zum Besten zweier 
deutscher Vereine. Der Ausschuß, welcher die Vor­
bedingungen für das Gelingen des geplanten Festes 
Kreits besprochen und erwogen hat, dass dasselbe 
gelingen wird und gelingen muss, wenn deutsche 
Nnner der Stadt sich zusammengesellen Zu raschem 
Nh und frischer That, hat die coustituirende 
Versammlung für die Veranstaltung eines Sommer- 
lkstes am 8. August 1897, am Mittwoch den 
16. Juni d. I .  8 Uhr abends im Saale des 
Whauses Reicher abgehalten und werden wir 
iber das Programm demnächst berichten.

(Als Leiche aufgefuuden.) Am 10. Juni 
tmde die Leiche des am 2. Juni in der Drau 
bei Marburg ertrunkenen Johann Vierbauer, Cor- 
Mls des 47. k. und k. Infanterie-Regiments,

zwischen der Ankensteiner Brücke und der Saurit­
scher Uberfuhr aufgefunden und mit Hilfe des 
Uberführers Josef Zegula aus dem Wasser ge­
zogen. Ü-er telegraphische Mittheilnng von diesem 
Leichenfnnde erschien noch am selben Tage der 
Schwager des Verunglückten Herr Franz Walenta 
in Sauritsch und agnoscierte die Leiche als die 
des Bierbauer. Die Leiche wurde sodann in die 
Todtenkammer in Sauritsch überbracht, woselbst die­
selbe am 11. d. M . vou dem k. k. Bezirksarzte 
Herrn Dr. Rudolf Sadnik einbalsamiert und mit 
behördlicher Bewilligung mittelst Wagens über 
Pettau nach Marburg und von dort mit der 
Eisenbahn über Graz nach Feldbach überbracht 
wurde.

(Verkauf der alten Pulverthürme.) Laut 
Kundmachung der k. k. Bezirkshauptmannschaft 
Pettau vom 11. d. M . Z. 14035 gelangt das 
alte Munitions- und Ecrasit-Magazin E. Z. 79 
K. G. Nendors mit einem Äusruspreise von 
520 fl. neuerlich im administrativen Wege zur 
Versteigerung und wird die Lizitation am 23. Juni 
d. I .  Vormittag 10 Uhr im Amtszimmer Nr. 5, 
wo auch die Lizitations-Bedingnisse eingesehen 
werden können, abgehalten.

(Gisenbahuunfall.) Beim Einfahren einös 
nachmittags gegen 5 Uhr von Pragerhof kommenden 
Güterzuges in die Station Pettau wurde wahr­
scheinlich durch irgend einen hervorrageuden Theil 
der Ladung eines der Waggons die Säule des 
Stationsdeckungssignales (Signalscheibe) am dies­
seitigen Ende der Eisenbahnbrücke erfaßt und weg- 
gerissen, wobei das Geländer und auch der Bahn­
körper stark beschädigt wurden und eine Menge 
Schutt und Steine abrollten und ein ebenfalls 
abgerissener Theil des Waggons über die Böschung 
fiel. Zum Glücke wurde niemand beschädigt.

(Ärreuöierungs-Verhan-luug.) Am 16 Ju li l. I .  
findet beim Milttär-Verpflegsmagaziu in Marburg 
eine öffentliche Verhandlung behufs Sicherstellung 
der arrendierungsweiseu Abgabe der Artikel Hafer, 
Heu, Stroh, Brennholz und Steinkohlen in den 
Stationen Marburg, Pettau, CM , Windisch- 
Feistritz und Straß statt. Die bezügliche Kund­
machung der k. u. k. Intendanz des 3. Corps 
wurde in der „Grazer Zeitung" vollinhaltlich ver­
lautbart. Die näheren Bedingnisse können bei 
jedem Verpflegsmagazine und bei den politischen 
Bezirksbehörden während der Amtsstunden ein­
gesehen und über Verlangen gegen Bezahlung von
4 Kreuzeru per Druckbogen von jedem M ilitär- 
Verpslegsmagazin bezogen werden.

(Feuerbereitschaft der freiwilligen Feuer­
wehr.) Für die lausende Woche hält der II. Zug 
und die III. Rotte Feuerbereitschaft. Zugsführer 
Bellan, Rottführer Maister und 8 Maniu Feuer­
meldungen sind auf der Centralstation in der 
Sicherheitswachstube im Rathhaus zu machen.

(Marktpolizeiliches.) Im  Laufe der ver­
flossenen Woche wurden mehrere Bäuerinnen, 
welche Kirschen auf den Markt brachten, deshalb 
beanständet, weil die Körbe, in denen sie die 
Früchte brachten, mit Weinlaub ausgelegt und be­
deckt waren, welches mit Kupfervitriol bespritzt 
war. Nachdem die Verwendung solchen Weinlaubes 
zum Verpacken von Obst. Butter rc. strenge unter­
sagt ist. wurden die betreffenden Verkäuferinnen 
beanständet und die Waare als gesundsheitsschäd- 
lich vernichtet.

(Gefunden) wurde in der Nähe des Volks­
gartens eine silberne Cylmderuhr und von dem 
ehrlichen Finder beim Stadtamte deponirt, wo 
sie der Verlustträger abholen kann.

(Verloren.) Am Donnerstag wurden beim 
Stadtamte als verloren angemeldet: Ein silbernes 
Kettenarmband nnd ein Geldtäschchen mit mehreren 
Gulden Inhalt. Die Verlustträger bitten redliche 
Finder, diese Gegenstände beim Stadtamte gegen 
entsprechende Belohnung, resp. den gesetzlichen 
Finderlohn, abzugeben.

(Viehseuchen im Bezirke.) Es herrscht Schweine­
rothlauf: in Picheldorf (1 Hof). Schweine« 
Pest : in St. Lorenzen am Dranfelde (7 Höfe), 
Reinkovec (5 Höfe), (Sauerbrunn 1 Hof.)

Vereinsnachrichten.
(Zonuwendfeier -cs deutschen Turnvereines.)

Dieselbe findet am 23. d. M . abends statt. Hie­
bei wird folgende Ordnung beobachtet werden: 
Die Turner sammeln sich um halb 9 Uhr abends 
ln der Turnhalle, von wo der Abmarsch um 
^ 9  Uhr zur Abbrennung des Sonnwendfeuers 
im Walde des Herrn Ornrg ober dem Volksgarten 
stattfindet. Sodann Versammlung der Turner im 
„Schweizerhause", woselbst die Festkneipe abge­
halten wird. Zur zahlreichen Theilnahme an 
diesem Feste wird die turnfreundliche und deutsche 
Bürgerschaft Pettaus höflichst eingeladen.

Vermischte Nachrichten.
(Lieferungen nach Spanien.) Auf Grund 

eines Erlaffes des k. k. Handelsministeriums theilt 
uns die Handels- und Gewerbekammer in Graz 
mit. dass die kgl. spanische Regierung den direkten 
Ankauf (ohne Lieferungsausschreibungsformalitäten) 
von 20.000 Anzügen aus gestreiftem Zeug, 10.000 
Hemdeu, 10.000 Paar Unterhosen, 10.000 Decken 
und 30.000 Paar Strickschuhen (alMr-Mlas) für 
die auf den philippinischen Inseln stationierten 
Truppen angeordnet hat. Das bezügliche könig­
liche Decret vom 2. Juni d. I .  wurde in der 

„Oa66ta äe NacZriä" vom 3. Juni d. I .  ver- 
lantbart.

(Für das Neunen Oberdrauburg-Unterdrau- 
burg) das Heuer am 4. Ju li u. zw. zum 1. Male 
als Kampf um die Herrenfahrer-Meisterschaft der 
österr. Alpenländer stattfindet, sind bereits einige 
Nennungen eingelaufen und machen w ir besonders 
darauf aufmerksam, dass der Nennungsschluß für 
den 21. Juni, 9 Uhr abends in Graz, Cartell- 
Amtsstube, festgesetzt ist. Die Rennstrecke ist Heuer 
von vorzüglicher Beschaffenheit; der Kärntner 
Rennausschuß ist bestrebt, gleich wie in den Vor­
jahren alle Vorkehrungen zu treffen, um den Theil- 
nehmern am Rennen überall freie Bahn zu schaffen. 
Vielfachen Wünschen Folge leistend, wurde der 
Start Heuer auf 6 Uhr früh, also um eine Stunde 
früher als bisher, festgesetzt; die Maximalzeit 
wurdi? von 12 auf 10 Stunden herabgemindert 
und das Ziel selbst auf den Marktplatz in Unter- 
drauburg verlegt. —

(V II. Deutsch-öflerr. Kreisturnfest in Reichen­
berg.) Das vom 24. bis 26. Ju li d. Jahres in 
Reichenberg stattfindende VII. dentsch-österr. Kreis­
turnfest wird sich zum bedeutendsten deutschen 
Feste gestalten, das je in den Maueru dieser Stadt 
abgehalten wurde. Die eiulaufenden Anmeldungen 
lassen auf eine uugemeiu starke Betheilignng 
sämmtlicher österreichischer, sowie der benachbarten 
reichsdentschen Turnvereine schließen. Reichenberg, 
die deutsche Hauptstadt Böhmens, ist nicht allein 
durch ihre herrliche Lage, durch ihre an Natur­
schönheiten so reiche Umgebung, sowie durch ihre 
großartige Industrie, sondern auch durch die alle­
zeit bewährte strammdeutsche Gesinnung und die 
oft geübte Gastfreundschaft seiner Bürger bekannt 
und gerühmt. Emsig und freudig ist der Festaus­
schuss au der Arbeit, um dieses große deutsche 
Turnfest zn einem denkwürdigen Feste zu ge­
stalten, erfüllt von echt deutschem Geiste und 
wahrer Brüderlichkeit. Darum auf in den Fest­
tagen nach Reichenberg! Die Tagesordnung mit 
dem Festführer ist durch den Hanptaus chuss zu 
beziehen. Gut Heil!

Schristthnm.
Die Reisezeit steht unmittelbar bevor. Es ist ganz 

richtig, was Robert Betten, einer der Redakteure des prak­
tischen Rathgebers im  Obst- und Gartenbau, in der neuesten 
Nummer sagt, dass der Abschied von Hause allen denen 
besonders schwer wird, die Rosen haben. Denn die Haupt- 
blüthe fällt in die Zeit der Abwesenheit — wenn solche 
Rosenliebhaber zurückkommen, finden sie meist nur ver­
trocknete Blüthen. Dagegen giebt es nun ein gutes M itte l: 
vor der Abreise kneife man alle Knospen an den Rosen ab, 
dann können sie zunächst nicht blühen, bilden aber neue 
Knospen und man erreicht, was man w ill: einen Rosenflor, 
wenn man wieder zu Hause ist. Freilich ist es eine etwas 
gewaltsame Kur: die Rose muß dann auch besonders ge­
pflegt werden. Wer sich für das Nähere interessirt, lasse



sich die Nummer kommen, die gern umsonst zugeschickt 
wird von der Verlagsbuchhandlung Trowitzsch L Sohn in 
Frankfurt a. O.

(Was habe ich zu fatieren? Was habe ich zu zahlen? 
Unter diesem Titel erscheint in den nächsten Tagen in der 
Manz'schen k. u. k. Hof-Verlags- u. Universitäts-Buchhand­
lung in Wien, I., Kohlmarkt Nr. 20, von berufenster Seite  
eine gemeinverständliche Darstellung der neuen Steuerreform. 
1. Heft: Allgemeine Erwerbsteuer; Erwerbsteuer von den 
öffentlichen Rechnungslegung unterworfenen Unternehmun­
gen. 2 . Heft: Personaleinkommenstener; Besoldungssteuer 
von höheren Dienstbezügen; Rentensteuer; allgemeine B e ­
stimmungen ; Strafbestimmungen und Finanzplan. —  B ei  
der Wichtigkeit des neuen Gesetzes ist die Herausgabe 
eines Buches, das die Reform den weitesten Kreisen in 
populärer Weise erläutert, freudig zu begrüßen. Bestellungen 
nehmen alle Buchhandlungen entgegen.

N r. 2 8 2 5 .

Kundmachung.
Nach § 6 des Gesetzes vom 23 .  M a i  1873  

R .-G .-B l .  Nr. 121 wird bekannt gemacht, dass 
die Urliste der Geschworenen sür das Jahr 1 8 9 8  
zu jedermanns Einsicht durch 8 Tage in der 
Stadtamtskauzlei anfliegt.

Jedem Betheiligten steht es frei, während 
dieser Frist wegen Übergehung gesetzlich M äßiger  
oder wegen Eintragnng gesetzlich unfähiger 
Personen in die Aste schriftlich oder protokollarisch 
bei dem Stadtamte Einspruch zu erheben oder 
Besreiungsgründe geltend zu machen.

Stadtamt Pettau, am 16. J u n i  1897.

Der Bürgeruieisterstellvertreter: Kaiser.

« G S S K G G S G O K

Nstte«Lod
 (Fklir Zmuchä^Delltzsch)"

ist das beste Mittel, um Ratten und Mäuse schnell und 
sicher zu vertilgen. Unschädlich für Menschen und Haus- 
thiere. Zu haben iu Packeten a. 30 und 60 kr. bei 

Apotheker H. Molitor  __

MsnslAg u. ZamsiLg

^ Q 1s S,

W e n n  m a n  g u t  u n d  b i l l i g  b e d i e n t  

w e r d e n  w i l l ,  w e n d e  m a n  s i c h v e r t r a u ­

e n s v o l l  a n  d i e  u n t e n  s t e h e n d e  F i r m a .  

M a n  b e k o m m t  d a s e l b s t  e i n e n  g u t e n  

i n t e r r o c k  u m  fl. 16, e i n e n  S t a d t p e l z ,  

i s a m ,  P r i m a - S o r t e  u m  fl. 65, e i n e n  

P e l z - S a c e o  fl. -20, e i n e n  L o d e n - A n z u g  

u m  fl. 16, e i n e n  S a l o n - R o c k  u m  fl. 20, 

e b e n s o  d i e  f e i n  st e n  S o r t e n .  F ü r  - Ni c h t  

x a s s e n d e ß  w i r d  d a ß  G e l d  r e t o n r g e  

g e b e n .  P r o v i n z - A u f t r ä g e  g e g e n  N a  

n ä h m e .  S t o f f m u s t e r  u n d  M a ß a n l e i t u n g  

f r a n c o .  A u c h  g e n ü g t  e i n  Mu s t e r r o c h  

u m  e i n  p a s s e n d e s  K l e i d  z u  b e k o m m e n -  

I  a k o b  R  o t h  b e r g er,  k. u.  k. H o s - K l e i d e r -  

l i e f e r a n t ,  W i e n ,  I., S t e f a n s  p l a t z  9.

Alles Zerbrochene
aus Glas, Porzellan, Steingut, Marmor, Ala­
baster, Elfenbein, Horn, Meerschaum, Gips, 
Leder, Holz, sowie alle Metalle etc. etc. kittet 
dauerhaft Rufs unerreichter

ISs i iver saSkSt t
das beste Klebemittel der W elt  
In Gläsern ä 20 und 30 kr. bei W. Blatfy 

Pettau.

bue^kanlüung
S

empfiehlt sich  zur Besorgung aller 
Journale, Zeitschriften, Lieferungs­
werke, Bücher zu den Original-Laden- 
preisen ohne jedw eden Aufschlag für 
Porto u. dg. Zeitschriften, Lieferungs­
w erke werden regelm ässig zugestellt. 
Auch M usikalien werden sehnellstens  

besorgt.

Papier-, Schreib- Ä Zeichnen-Mate- 
rialien-Handlung

hält ein grosses Lager a ller Gattungen 
von Brief-, Schreib- und Zeichnen­
papieren, Couverts etc. etc., sow ie  
überhaupt säm m tlicher in  obige Fächer 
einschlagenden Artikel zu den billigsten  

Preisen.

Buchdruckern und 
Stereotypie

eingerichtet m it den neuesten, elegan­
testen Schriften und best construierten  
M aschinen, übernim m t alle Druck­
arbeiten unter Zusicherung der ge­
schm ackvollsten  und prom ptesten A us­
führung zu m öglichst b illigen Preisen.

Buchbinderei
ist m it besten  H ilfsm aschinen dieser 

Branche versehen . Einbände werden 

von  der einfachsten  b is zur reichsten 

A usführung billig und solid  hergestellt.

W ohnung am Rann
ans Zistier’sssgiesi Maierhofs

bestehend aus 1 Zimmer, 1 Kabinet, Sparherdküche, 
Speisekammer, Dachboden und eine Werkstätte, ist sammt 

Garten und Keller vom 1. August an zu vermiethen. 
Anfrage: Sföinoritenplatz Nr. 6, I. Stock.

Oie Restauration „zur neuen Weif®

mit schattigem, staubfreiem Sitzgarten, mit gedeckter 

Kegelbahn, wird hiermit einem geehrten P. T. Publikum zum 

freundlichen Besuche bestens empfohlen. 
Besonders wird das beliebte, gut abgelegene Märzen* 
liier, echt steirische Wellie und vorzügliche SCIis3 3ie 

bei aufmerksamer Bedienung bestens empfohlen.

Zu geneigtem Besuche ladet ergebenst ein

der Restaurateur.

E isnerksuf jederzeit.

Z. 624.

B @ k a n n t m a c h n i i g .
Nachdem die gegen die am 13. April ' 

stattgefundene Gemeindeausschuss wah! in Rani 
bei Pettau ein gebrachten Einwendungen 
unstatthaft zurückgewiesen wurden, ist di 
Wahl nun rechtskräftig.

Auf Grund des § 28 der Gemeindewa 
Ordnung für Steiermark ordne ich die Ersa 

wähl am 12. Juli 1897 und zwar: 
Im III. Wahlkörper um 9 Uhr Vormittag, ii 
I. Wahlkörper um 11 Uhr Vormittag in de 

Gemeindekanzlei in Rann an.
Im III. Wahlkörper ist ein Ausschussmitglie 
und im I. Wahlkörper ein Ausschussmitglie 

und 1 Ersatzmann zu wählen.

Rann bei P e t t a u ,  am 15. Juni 1897.

Für den Gemeindevorstek

Max Straschill
Gemeinderath.



Somme Fahrordmmg
der k. k. priv Siidbahn-Gesellschaft

vom 1. Mai 1897 an.
Mitteleuropäische Zeit. Die N achtzeit von  6 Uhr abends b is 5 Uhr 59 Min. Früh-

Friedau-Pettau-Pragerhof.

■petfjmer Ütarktberidjt, Suni 1897.

ab von  Friedau: ab von  Pettau: an in  Pragerhof:

a) Schnellzug
b) Personenzug
c) Schnellzug
d) Personenzug

l 23 Mittag 
434 Nachm ittag  

l 40 Nachts  
6 41 Früh

l 49 Mittag 
5 4s Nachm ittag  

206 N achts 
7 27 Früh

2 10 N achm ittag  
6 14 abends 
227 nachts 
7 58 Früh

PragerSiof-Pettau-Frieday.

A) Schnellzug
B) Personenzug
C) Schnellzug
D) Personenzug

ab von  Pragerhof:

3 80 Nachts 
g°° Vormittag 

2 50 Nachm ittag  
8 10 abends

an in Pettau:

3äo Früh 
9 39 Vormittag 

3 10 Nachm ittag  
848 abends

an  in Friedau:

4 14 Früh  
1 0 17 Vormittag  
3 36 Nachm ittag  

9 24 abends.

Pragerliof-Siarliisri-Graz.

a) Schnellzug
b) Postzug  

Postzug
c) Schnellzug
d) Personenzug

ab Pragerhof

2 86 Nachmittag' 
6 58 abends 

4,46 Früh  
249 nachts  
8 49 Früh

an Marburg

2 56 Nachm ittag  
7 2ä abends 

5 17 Früh  
3 09 nachts  
9 17 Früh

an Graz

4 19 N achm ittag  
9 3ä abends  

7 31 Früh 
4 37 Früh 

1125 Vormittag

Graz-Slß^risyrg-Pragerhof.

A) Schnellzug
B) Postzug
C) Schnellzug
D) P ersonenzug  
Postzug
Gem. Zug

Graz ab:

l 29 nachts  
543 Früh  

1 2 52 N achm ittag  
5 10 Nachm ittag  

9 24 abends  
1 0 57 Vormittag

jPragger8iof»0 iilL

Marburg an: Pragerhof an:

2 39 nachts 3 10 nachts
737 Früh 8 27 Früh

2 10 Nachm ittag 2 38 Nachmittag
70ä abends 74) abends
l l 17 nachts 12,09 nachts

l 47 N achm ittag 3 12 N achm ittag

Gilli-Pragerhof.
kraZerbok ab 6i11i an 6i11i ab kraZerbok an

s.) 6ein . 3 ^  Ng.6bm. 5^  ̂ abenäs kersonen^uA 7«4 k'rüb 8 "  k'rüb
3,) 8 c b n e 1 l2 u Z  2^° ^ L e b r n .  3^^ N s ,c b rn . 86llN6ll2UA l^s ^Lebrn. 2̂ 8 Ng.ebm.
ker80nen2uZ 7̂  ̂ Lbenäs 9°  ̂ abenä8 kost^uZ 522 g.benä8 6^° abenÜ8
?08t2UA 12 rs naebt3 1^« naebt8 ?08t2UA 3^° Ng.ebt8 4 ^  k'rüb
8ebne11r:uA 320 x'rüb 4 "  k'rüb 8 ebn6ll2UA 1 "  naebt8 2«  ̂ naebt8
kv8t2UA 8«s ^rüb 1(M Vorm. 6 em. 2 uZ. 947 Vorin. 1 1 "  Vorin.

Die mit k leinen Buchstaben bezeichneten  Züge haben  in der Richtung Pettau—  
Graz, die m it grossen  B uchstaben  bezeichneten  Züge haben  in der Richtung  

Graz— Pettau A nschluss.

Strucksorten fü r  fa n d e t und QewerSe!

^ r e / 3 6  /

rr-rck I ^ s r ik -  

/ » < r , L Z ^ 6 /^-<rM6-"6 rL-rci 
<7srrr)6-"t« ^r>Ms-rci--^6^

Annoncen
für alle in- und ausländischen Journale, Fachzeitschriften, 
Kalender etc. besorgt am besten und billigsten das im  besten 
Rufe seit 38 Jahren bestehende erste österr. Annoncen-Bureau

von

A. Oppelik’s N achfo lg er Anton Oppelik,
WIEN, I., Grünangergasse 12.

Neuester Zeitungs- und Kalender-Katalog, sowie Kostenüberschläge gratis.

Q a t tu n Z
krei86

S a t t u n g
krei86

per von bi8 per von bis
Kr. Kr. Kr. Kr.

flei8ok>vssi'en.
K inäileiseb . . . Kilo 44 56 2 u e ke r............... Kilo 36
Lalkkleiseb . . . „ 34 50 8upp6NArÜN63 . . — 10
86bw6in6klei8eb „ 50 — Lrb86n neue . . . __ 6

„ ZkrLnebert „ 60 — Kä8 6 ........................ 12
8 cbinken, kri8eb . „ — 60 L ininentbaler . . 90 100

„ Zeränebert „ — 90
8ebakkl6i86b . . . „ — — Ketneille.

Viotuslien. Meißen............. lOOKo. 700
Kaiserau^uZlnebl „ 15 K o r n ......................... 600
N u n ä m e b l . . . . „ — 14 Oer8t e .................... 550
8 ennne1rn6bl . . . „ — 13 H a k e r ........................ 600 650
V̂6i88pob1ineb1 . . „ — 12 Kukurut? . . . . 450

Lebvar^poblrnebl „ 7 10 Üir8 6 ........................ 500 550
lü r k e n n ie b l . . . „ 8 — H a i ä e n .................... 750
H aiäenm ebl . . . 14 18
k aiäen k rein  . . . I^iter 16 17 Ketlügel.
Hir8ebr6in . . . .
0 s r 8tbr6in . . . 
^Vei26nZri68 . . . 
lürk en Z ries . . . 
<F«r8te, gerollte  
k e is  . . . . . .
Lr d86n,  Z68ebä1t6 .

Kilo

10
10

10
12
12
16

15

28
28
28

I n ä i a n ...................
08.N36 ...................
L n te n .......................
Laekbübner . . . 
Lratbübner . . . 
Kapaun ..................

8 tüek

kaar

Ltüek I
I

150
80
60
80

Zinsen ............. 20 28
OK8t.k^o le n ............. 6 9

Lrääpkel, neu  . . » 5 — Apkel . . . . . . Kilo — —
2 >viebe1, neu  . . L i r n e n .................... „ -- — ^

X noblaucb, neu . 16 NÜ886 ............. 15 —

L i e r ......................... 12 8 tk . 20 Ka8tanien . . . . „ — —
Lutter . . . . . L ilo 90 100 v iv e ^ e .
N ileb , krisebe . . I^iter 7 8 Hol?, b a r t . . . . N eter 300 320

„ abZerabrnt „ — 6 „ v e ie b  . . . „ 230 250
k ab n i, 8ü 88er . . 32 40 ü olökoble . . . . Heetol. 50 70

„ 8aurer — 24 8 tsinkob1e . . . . lOOKo. 85 90
Linä8ebn>Ll2 . . Kilo 80 90 Kerzen, IIn8c l i l i t t . Kilo — 40
86bvein86binal2 . — 64 „ 8 tearin . ^2 Kilo 36 _
8 xeek, Zebaekt . . — 64 „ Hobl . . 40 —

„ kri8e b e r . . „ — 50 V i e r ........................ liiter 18 20
„ Zeräuebert — 60 M ein............. ... 28 48

2^vet86bken eroat. 16 — Obstv/ein . . . . — 12
„ b 0 8 N .

' '
— — L rantvein  . . . 28 70

Johann Spruzina,
I. Pettauer mechan. Maschinenwerkstätte,

Florianiplatz,
erlaubt sich, die P. T. Kunden auf sein  Lager von

Nähmaschinen- und Fahrräder
aufm erksam  zu m achen.

Nur anerkannte, beste österreichische u. deutsche  
Fabrikate.

V e rk a u f g en a u  zu  F a b riksp re isen . 
Fahrräder von  140  fl. aufw ärts. 

Verkaufslocal und Reparaturwerkstätte im Hause 
Nr. 4, Florianiplatz.

R atenzahlungen für N ähm aschinen von  2 fl. 
aufwärts.

Säm m tliche Bestandtheile für Fahrräder und Näh­
m aschinen  am  Lager.

mi t  F i r m a d r u c k

von ü. 2 .—  per « M s an, liefert 6is

Luch-ruckerei W. Llanke, Pcttau.

1897. Brathühner, Butter.
Liefere grosse, fette, junge Brathühner 9 b is 10 Stück für 2 fl. 50 kr., grosse 

fette, junge Enten 3 bis 4  Stück für 2 fl. 80 kr.

Täglich frische Tafelbutter, netto (0 Pfund für 3 fl. 80 kr.
A lles gegen N achnahm e! Für solide Bedienung garantire.

S. M. üisiigsdorf, Tamow.

F erfecte Schneiderin
in’s Haus gesucht. Selbständige Journalarbeiterin.

Anfrage in der Expedition des Blattes.
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auf Raten.

Sommer-

Schuhwaaren-Niederlage
bei

BRÜDER SLftWITSCH, Pettau, Florianiplatz.

Sehr em pfehlend offerieren w ir den P. T. Kunden unser reich sor- 
tirtes Lager mit der beachtensw erten Bekanntgabe, dass säm m tliche  
Sorten aussch liessslich  nur b estes Fabrikat sind und übernehm en  
____________ f ü r d ie  Dauerhaftigkeit die v o llste  Garantie.

Paar Kinder-Halbschuhe (G a lo sc h e r l) ......................................... fl. __ 30
„ „ H a lb -S ch n ü rsc h u h e ..................................ii. — .40 —.80
„ „ S c lm i ir s c h u h e ................................................................. ” 1 2 0
„ „ K n ö p f l s c h u h e ........................................... fl. ' 1.36 ” 150
» » » braun ......................................................  1.50
„ „ Schnürschuhe, braun ........................................ ; 1.40
j> j) Halbschuhe, b r a u n ..................................fl. 1 ,40 ” 1.60
„ Mädchen-Schnürschuhe ........................................... ” 3*50
» „ S t ie fe le t t e n ............................   ” 3 .__
„ „ Knöpflschuhe, b r a u n ........................ fl. 2.50 ” 2 80
„ „ Halbschuhe, b r a u n .............................fl. 2.50 ” 2.80
„ K naben-B ergsteiger Ia .............................................................  4 .__
„ D a m e n - S t i e f e l e t t e n ......................................fl. 3.50,’ 4 . - 1  ” 4*50
n „ S c h n ü r s c h u h e ..................................... 3! 20
r> „ L a s t in - S t i e f e l e t t e n .....................................................” 3 .50
» „ „ Halbschuhe zum  Schnüren 2.50
„ „ Halbsehuhe, schw arz . fl. 2.50, 3 .— , 3.50 4 .__
» » .. » b r a u n ................................... fl. 3 .50  ” 4.—
» „ Knöpflschuhe, braun .  .....................................  4 .__
„ „ Schnürschuhe, b r a u n .............................’ . " ’ ” 4 '__
„ H erren-Stiefeletten mit Besatz . . .  fl. 3 .— , 3 .5 0  ” 4.—
n n ,, Gems, hoch  Ia. . . . fl. 5.—  „ 6 .__
„ „ Halbschuhe, s c h w a r z .............................. fl. 3 .__ 5 __
„ „ B e r g s t e ig e r ..................................................................... ” 5  _
„ „ B ergsteiger, braun, S e e h u n d ............................... 6 .—
„ „ Halbschuhe, braun, Seehund .  ........................ 5 .__

Commod-Schuhe:
Paar Herren- und Damen- braune Leinwand-H albschuhe

P etersb u rger-G u m m isoh le ..............................................fl. 1.50 g.
Paar Herren- und Damen- braune Leinw andschuhe

m it Ledersohle und Lederbesatz  ..................... fl. 1.50
Paar Herren- und Dam enhausschuhe, gestickt . . „ 1.40 ”

» » » „ m it Gummi-Einsatz „ 1.50 „
» )) j) „ braun, gepolstert,
speciell für leidende F ü sse  . . . . .......................  2._

Paar Damen-Salon-Commod-Halbschuhe, schw arz . . . . „ 

V erlangen  Sie daher eine A usw ahlsendung zur Ansicht.

m it
2.—

1 .80
1.50  
1.60

2.20
2.50

Steiermärkische Landes-Curanstalt

Rohitsch-Sauerbrunn
Südbahnstation Pöltschach. Saison I. Mai bis I. October.

Trink-, Bade-, Molken- u. elektrische Curen.
P ro sp ecte  durch die D irection.

Die weltberühmten Glaubersalz-Säuerlinge, em pfohlen  
durch die ersten medieinisehen Autoritäten bei Erkrankung 
der Verdauungs- und Athmungsorgane und z w a r :

Tesnpelquelle als bestes Erfrischungsgetränk, 

Styriaquelle als bewährtes Heilmittel,
versendet in frischer Füllung die landschaftl. Hauptniederlage 
im  liandhause in  Graz und die Brunnenverwaltung in  

Rohitseh-Sauerbrunn.
Der landsch. R ohitscher ist überall erhältlich.

Verschönernngs- und Fremdenverkehrs-Verein.
Jeden

MITTWOCH

Schweizerhause

¥or@ins-
SSegelschlefoen.

Beginn 6 Uhr.

Fotografien mit Ansicht des

S ta d  tth e a te rs
vorrätliig bei W. Blanke in Möttau.

Billiges

B u c h e n - B r e n n h o l z
beim Forstamte Maria-Rast.

Singer H a n d m a sc h in e .......................................   A. 24.—
Singer A, hocharmig mit V ersch lu ssk a sten ....................... * „ 30.—
Singer A, hocharmig, deutsches Fabrikat, mit Perlmutter-

Kasten und Luxusausstattung............................  40 .______
Singer Medium, mit V ersch lu ssk asten ......................................... 42 !—
Singer Medium, deutsches Fabrikat  ........................” 5 0 .—
Singer Titania, grosse, für S c h n e id e r ................................” 50 .—
Singer Titania, grosse, für Schneider, deutsches Fabrikat ,, 60.—
Wehler & Wilson, Berliner Fabrikat, beste Nähmaschine

für W e is sn ä h e r e i ..................................................  4 2 _____

Wir machen die P. T. Kunden auf die notirten Preise besonders aufmerksam, indem d ie ^ e is T d e r  a n e X n n tL ^ T e h e b t^ a b r ik a te  jede
Concurrenz leicht übertreffen.

Verkaufslocal und R epara tu rw erksta tte  im  H ause des H errn  Josef H lubek, Färberaasse
Sammtllche angefuhrten Sorten sind stets lagernd. —  Preise netto Cassa. —  Preise auf Raten nach Übereinkommen.

Howe C für Schneider und S c h u s te r ..................................   fl 42-
Beste deutsche Ringschiffchen für Familien ’ 60 -
Beste deutsche Ringschiffchen f. Schneider u. Schuster ’ ” 75]. 
Beste Cylinder-Elastik f. Schuster m. längst Arm und ”

kleinst. Kopf; ringsherum transport., auf Bockgestell 85.-
Fahrrüdei* Stöwers ßreif> Wodell I897, aus der Nähmaschinen- und Fahrräder-Fabrik 

W. a rn m m u s  |  Actien-Gesellschaft. Anerkannt bestes Fabrikat.

Elegantes T o u r e n r a d ...............................................   . . .  fl. 150-
Sehr elegantes H albrennrad .......................................  170..
Hochelegantes H a lb re n n ra d .........................................” i80.-

F a h r- U nterrich t g ra tis .



Anzeige.
Im Gasthause, B p a n d g a s s e  N r. II, wird

von nun an

gute Mittags- und Abend-Kost
im Abonnement um anständigen, massigen Preis 
m Gäste verabreicht, wozu hiemit die erge­

benste Einladung geschieht.

K a je ta n  G ro h n ia n n
Gasthaus-Pächter.

Zum
halben
Preis

vsrks.u!s ieb äis kolxsnäen Artikel wexen Rä^munZ meines ZLmren WA.rvnIg.Zers:

Damrn-HemLen 

Vamen-Hemden, s,L°'k°! w°,
tl. 1.30, ^et t̂ n r 65 Kr.

Aamen-Hose« 

Vamen-Wcke 

Lamm-Corsetr -« L t°L -,
kl. 1.40, ^strt nur 69 Kr.

Damen-Cloth-Nöcke
Ltieksrsi, kr. der kl. 3.90, ^st^t nur kl. l,95.

Dameu-Leibche» 

Nkmen-Strümpft
nur 18 Kr.

Dameii-Mieder
kl. 2.—, ^etrt nur 95 Kr.

7̂5k°r.,Knaben-Jäger-Hemden
zei^t nur 39 Kr.

Herren-Hemden, , t .L  c°L».
krü^er kl. 2.50, ^st^t nur Ü. 1.25.

Herren-KmLen, 

Herren-Unterho >en
krübsr kl. 1.30, zstrt nur 65 Kr.

Herren-ÄLger-Hemden 

Herren-Tounsten-Hemden ^
Lrs.§ n, ZIgtt oäsr gs-- rsikt, krübsr kl. 1.50, 

jet^t nur 79 Kr.

Herren-Leibchen, fLbe?? '̂ 

Herren-TaschenLücher- ^ Ir

Herren-Krägen̂ LLî L.
krübsr kl. 1.20, js 2 nur 69 Kr.

Herren-Manschetten
einvisrtsl L uk. krübsr kl. 1.20, istrt nur 

69 Kr.

H erre»-Locken ,^M ^
moäern>te Il's.yon, krübsr kl. 1.50, jetr:t nur 79 Kr.

in gllsn ^arbsn, krübsr kl. 1.20, jek t nur 69 Kr.

sebvgr^ oäsr kärbix, krübsr 30 Kr., ^st^t nur IS Kr.

1  eoinxlst 30 killen, krübsr kl. 8.50, M ?t nur kl. 3.SS.
1  ooiQxlst 30 Lllsn, in allen warben, krübsr tl. 8.50, M ?t nur

1 ^biss sssstreikt, oomplst 30 Lllsn. krübsr kl. 12.—, zstrit nur

1 ^  wsiss, eomxlet 30 Lllen, krübsr tl. 12.—, M /.t nur kl. 5.75.

1  okne wallt, eomxlet lanZ, krübsr kl. 1.70, jetrt nur 85 Kr.

WW" KIun s v  I s n g e  6 e n  Voi'pArk n v io k l
i m  „ H u n ä s l k u r n i e r  > V r l i ' e n I i r u i 8 "

V /> ^, V. k s r i ^ ,  l1uncl8t>iul'Mök'8i>'3886 Î Il'. 135.
Provinz-Aufträge werden per Postnachnahme ausgeführt.

c F ir m u t iß s

^ 1 8

em püe lilt

ELBiiteaef
in deutscher und slovenischer Sprache und schönsten Ein­

bänden, mit approbirtem Inhalte, in allen Preislagen

W. flanke in <̂ etlau.

Die anerkannt b e s t e

Peronospora-Spritze
ist die von

Franz Rieger, IifmMi Bozen.L « 2 6 U .

Dieselbe hat kupfernen Kessel, Verlängerungsrohr mit separatem 
Zerstäuber zum Bespritzen der Obstbäume, ist leicht, sehr solid 

und dauerhaft gearbeitet.
Vom Herrn Weinbaulehrer Stiegler wurde diese Spritze 

wiederholt lobend anempfohlen.
Preis complett sammt Verpackung f | a 16*—

besünäesles

Mädchen - Pensionat
CILLI. +

Schulbehördlich concessionirt. —  Sorgfältige Erziehung und Pflege. 
W issenschaftliche und praktische Ausbildung. Höhere Töchterschule  

und V olksschule.

Sommermonate die Sannbäder.
Achtungsvoll

E. Haussenbüchl.

^ vonrugiiene
LsmpkLe

T. W. S.
Das Bad im Hause i&t das em ige Mittel, um den grossen Gefahren, welche aus 

der Vernachlässigung de Körperpflege sich entwickeln, mit Sicherheit zu 
entgei en, aber man muss sich h erzu solider und praktisch erprobter 
Apparate be ienon und als solche können die

T rium ph-W ieg en ba d -S chaukeln

ruhig empfohlen werden, denn sie bieten
1. alle Vortheile gewöhnlicher Badewannen, weil sie zu Voll-, Halb-, Sitz- und 

Kmder-Bädem mit kaltem, lauem oder warmem Wasser zu gebrauchen 
sind;

2. die Möglich eit, Wellenbäder im Zimmer zu nehmen, wobei der Wert des 
durch die gleichzeilige Einwirkung von Luft und Wasser erzielten Wellen­
schlages nicht erst betont zu werden braucht;

3. vollständige Dampfbäder, w lche für die Widerstandsfähigkeit des Körpers 
geg< n alle Erkältungs- und Fieberkrankheiten und somit auch

jgg T  gegen alle Epidemien von grösser Wichtigkeit sind?
Die Triumph-Wiegenbad-Schauke n sind aber auch für jeden Haushalt die ange­

nehmsten Bade-Apparate, denn
beanspruchen sie sehr wenig W aser — 2 Eimer genügen schon zu einem 
Wellenbade;
sie sind leicht und handlich — selbst eine schwache Person kann sie 
spielend entleeren und transportieren;
nehmen sie ia t keinen Platz ein — sie werden einfach an die Wand 
gehängt;

Die Triumph-Wiegenbad-Schaukeln sind von einer uuverwüstiichen Dauerhaftigkeit 
denn der Rumpf ist a u , einem Stück gefert gt und infolgedessen sehr billig.

Grösse und Preise der Triumph-Wiegenbad-Schaukeln:

Nr. 0 1 2 3 4 5

1.

3.

LänAs: 113 150 159 171 181 188 ein.
1 Tiiumph-Wiegenbad-Schaukel ko.-tet: 12 24 26 28 30 32 Gulden
1 Schwitz-Ein ichtung dazu kostet: — 15 16 17 18 19 »

Die Preise verstehen sich einschliesslich Fracht und Emballage, also ohne weitere  
Spesen!

Zu beziehen durch jedes bessere Spengler-, Haus- u. Küohengeräthe- 
oder Eisenwaren-Geschäft; w enn nicht erhältlich, direct durch die

Erste österreich.-ungarische Blech- u. Laekirwarenfabrik
JOSEF KUTZER in PRAG-SMICHOW.

(Versandt gegen Nachnahme oder vorherige Cassa.)
I l l u s t r i r t e  P ro s i ecte u n d  P re is lis te n  g r a t is  u n d  f ra n c o .

Patentirt in fast allen Culturstaaten! Vor Nachahmungen wird gewarnt!

Bei Anfrage und Bestellungen wird gebeten, auf dieses Blatt Bezug zu nehmen.

R a tS fa h r -S p o r i .

BRUDER SLAWITSCH, PE T TA U ,
em pfehlen zu  Original-Fabrikspreisen 

Reithofer Pneumatik, heute beste Marke der Welt, Laufmantel und Luftschlauch 
sind auch einzeln  in allen  Grössen zu haben. Doppelseitig gumirter Baumwoll­
stoff für Laufmantel-Futter. Doppelseitiger Gummistoff für Luftschlauch- und Luft­
mantel aus bestem Ventilschlauch. Gummilösung in Tuben, Gummilösung in  Tuben  
sam m t Zugehör. Vernickelte Luftpumpen, 50 cm. lang. Luftpumpen-Ansätze m it  

Höhlender. Gummi-Pedale.



Westes gegen Wanzen,Flöhe, Küchenungeziefer, 
? Motten, Parasiten auf Hausthieren rc. re

v irk t 8t«llo«n8vertll! Ls töiitet uii-
ü b e r t r o f f e n  sicher und schnel l  j edwede A r t  
von schädl ichen Jnsec t en  jUnd w i r d  d a r um  von 
M i l l i o n e n  Ku n d e n  g e r üh m t  n. gesucht. S e i n e  
M e r k ma l e  sind:  1. die vers i ege l t e  Flasche, 

2. der Name „Zacher l . "
Pettau: Josef Kasimir.

Jg. Behrbalk.
B. Leposcha. 
Brüder Mauretter. 
V. Schulsink.
Adolf Sellinschegg. 
I .  Riegelbauer.

Pettau: R. Wratschko.
„ F. C. Schwab.

Friedau: Alois Martiuz.
Gouobitz: Georg Michay.
Viuica: R. Moses L Sohn.
W.-Feistritz: F. Stiger L Sohn.

Hand-
D r e s c h ­
maschinen

vorzüglichster Con- 
struction, zu Fabrikspreisen, lagernd bei

M Ü I Ö f T ,
Eisen-, Metallwaren- und Waffenhandlung, PETTAU,

Florianiplatz Nr. 1.

Brennholz
ca. 20 Waggons verkleinertes Buchenbrennholz, I. Qualität, 
ist billiger als jedes andere Brennholz zu verkaufen. —

Möbelfabrik Pilfschach.

A u s w a h l
von

Kinder-Sehlaf-
und

Sitzwägen
sehr hühsch ausgestattet, zu 

billigen Preisen, bei

Max Ott,
Eisen-, Metallwaren- und Waffenhandl,

Pettau,
Florianiplatz Nr. 1.

IN
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Alle Maschinen für Landwirtschaft f
Preise abermals ermässigt!

Trieure (Getreidereinigungs-Maschinen) in exacter Aus- ^  
führung. Dörr-Apparate für Obst und 

pora-Apparate

verbessertes

System Vermorel,

D r e s c h m a s c h i n e n ,
Getreide- 

M a h l m ü h i e n ,

bbns8 O b s t p r e s s e bi9
Differentialsystem.

^  (Diese Pressen  haben fast eine solche Druckkraft w ie  hydraulische ______
f P  Pressen.) Die ieichtgehendsten und billigsten Futterschneidemaschinen, Heu- und Strohpressen, sow ie  

alle w ie immer Nam en habenden landw irtschaftlichen M aschinen liefert in bester Ausführung  
W iederverkäufer g e s u c h t! IG. HELLER WIEM

r
8
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>l/z Praiei-8ik-a83e 49.
Vor von  Ns,c1ig,1iniullA6ll v ir ä  K680nä6r8 M>vs.rnt!

Möblirte Sommerwohnungen
in tind ausserhalb von Pettau werden vom 
Verschönerungs- und Fremden verkehrsvereine 

in Vormerkung genommen.
Anträge sind an Herrn (J o se f  üSpSSltfi zu 

richten.

Brüder  Ma u r e t t e r
empfehlen für die Grünveredlungszeit

flma. Patent - Oummiisäiigier,
allerstärkste Gattung aus der ersten Gummi- 
waren-Fabrik, sowie auch M eredSiings*
messss*, Bma. Raffia-Basf, Bma. llSts* 
üstrSo!s frische ICirseliesi, neaie Erbsen 

und ICarteffelii»
Rother Wein, 1 Liter 28 kr.

' BtitliFeigep Oier, 1 Liter 20 kr.,
sowie alle anderen Delicatessen und Spe­
zereiwaren in bester Qualität zu den billig­

sten Preisen.

i7>r K

U l s
die ein wolilscbmeckendesKIaffee- 
getränk lieben, gesund bleiben 

nnd sparen wollen.

F ü r  Hustende
beweisen über 1000 Zeugnisse

die Vorzüglichkeit von

LLM'8 kWl-KMM
siche^m ^^ell^M rke^^^^sten^^'ser- 
kert- Katarrh und Verschleimung. Größte 
Specialität Österreichs, Deutschlands und der 
Schweiz. Per Pak. 20 Kr. bei H. M o lito r,j 

Apotheker in Pettau.

M M M t M M I
Wegen Räumung unseres

Sonnenschirm - Lagers
verkaufen wir unser schön sor- 
tirtes Lager zu  w e it h e ra b ­

g e s e tz te n  P re ise n .
Jos. Kollern &. Neffe.

Verantwortlicher Schriftleiter: Josef Felsner.
Druck und Verlag: W. Blanke, Pettau.


